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Bei diesen Traumereien iiber Saisonstart, Wasserfalle, Vogel und
Engstligtalschluchten trifft der Tourist nach gut drei Stunden auf dem
Sillerenbiihl ein. Hier endet im Allgemeinen die Wanderung. Miide
und zufrieden kehrt er, bevor die Bahn den Naturgeniesser nach
Adelboden hinunter trdagt, im Restaurant ein und goénnt sich einen

Abschlusstrunk.

Gottfried Germann, Bern

Neue ,,alte” Worter

Wer kennt noch weitere urchige Adelbodmer-Wérter und Ausdriicke,
die noch nicht ins Adelbodetiisch-Worterbuch (3. Auflage) aufgenom-
men worden sind?

abwarti (het abgwartet). Die Wichnerin pflegen. Bi iiiis het albe ds Elisi
O. abgwartet.

d'wiga si anwesend sein. Arischt nat d'wéga, er ist nicht hier.
es gsee ein klein bisschen, wenig
ghaltd (het ghaltet), versorgen, auf die Seite legen.

Hiiri s. Spitze, Skispitze. Hiiri aab u toet, sagten die Schiiler, wenn ein
Kamerad einen fiirchterlichen Sturz auf den Skiern tat.

Raaf s. (Raaf) 1. Riickentraggestell mit Kopfbreit, zum Transport von Kise
etc. 2. Bosartige Frau: As boeses Raaf.

Staafel m. Alphiitte zur Sommerung des Viehs. (Im Gegensatz zum
Simmentaler- und Saanenland-Dialekt ist der Artikel mdinnlich.)

Str{iﬁpfi S. (Strfipfeni) Prise.

suferwohl ganz sicher, villig gewiss. Suferwohl han ig gwiisst, das mi
Brila umbhi fiirhachunnt.
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studnd (het gstudnat) die Kartoffelstauden entfernen, bevor die Knollen
gegraben werden.

scharbd (het gscharbet) scharren. Due ischt der Muini gage mig chod u
het brummlet u gscharbet.

Staagla w. (Staagli) je zwei zusammengebundene Stecken, mit denen man
das Wiischeseil hochhielt.

Tischeta w. (Tischetl) eine ziemliche Anzahl, ein voller Tisch.
Urhaab m. Hausrat.

uberlig besonders. Ar isst nit uberlig viil, er isst nicht besonders viel.
verschiichd (het verschiicht), wegjagen.

Wiichelmadis s. Winkelriss an Kleidern, Stoffen.

zich zieh. Zich Bartschi, d Hut wiigget.

z Winter steld. Zeitpunkt im Spitherbst, ab dem die Haustiere im Stall ver-
bleiben miissen.

59



	Neue "alte" Wörter

